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Infoteil

Achtung
Vereine und kulturelle Einrichtungen
der Mitgliedsgemeinden
unserer Verbandsgemeinde!
Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre geplanten Kulturveranstaltungen,
Ausstellungen und andere Höhepunkte im

Kultur- und Sportkalender des Landkreises Saalekreis
für das I. Halbjahr 2011 bekannt zu machen!
Wie? Ganz einfach:

Senden Sie bis zum 19. Oktober 2010 formlose Zuarbeiten an:

Verbandsgemeinde Weida-Land
Redaktion Stadt- und Land-Bote
Hauptstraße 43
06268 Nemsdorf-Göhrendorf
per Fax: 03 47 74 / 4 39 33 oder
per E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de

Zu den von Ihnen geplanten Veranstaltungen benötigen wir
folgende Informationen:

Wann? (Datum und Uhrzeit)

Was? (Art der Veranstaltung)

Wo? (genauer Veranstaltungsort)

Veranstalter? Name, Anschrift,
Telefon, E-Mail oder Fax)

Die Weiterleitung Ihrer Informationen an den Landkreis Saalekreis
übernehmen wir. Parallel dazu veröffentlichen wir Ihre Termine
zum gegebenen Zeitpunkt dann auch im Stadt- und Land-Boten
der Verbandsgemeinde Weida-Land.

Wedler
Leiterin Hauptamt

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der
Gemeinde Obhausen
Es ist vollbracht!
Die Gemeinde Obhausen hat in der Zeit vom 24.7. bis 1.8.2010
die urkundliche Ersterwähnung vor 1111 Jahren mit einer Fest-
woche gefeiert.

Ich denke auch in ihrer aller Namen zu sprechen, wenn ich dieses
Ereignis als absolut gelungen und in seiner Ausgestaltung als
wirklich einmalig bezeichne. Die vielen Monate der Vorberei-
tung, die vielen ehrenamtlich geleisteten Stunden aller Beteilig-
ten sind am Ende mit einem für uns alle unvergesslichen Ereignis
belohnt worden.

Aber nicht nur den vielen Aktiven und Helfern vor und hinter der
„Bühne“ sei an dieser Stelle gedankt, nein auch Sie, liebe Bürge-
rinnen und Bürger, haben durch Ihre Teilnahme an allen Tagen
der Festwoche bewiesen, das sich der Aufwand gelohnt hat.
Ganz besonders beeindruckend und für mich sehr bewegend war
der Festumzug am Sonntag durch unser Obhausen. Ich habe
schon viele Umzüge erleben dürfen, aber an diesem Tag war das
bunte Treiben an der Strecke lebendiges Zeugnis dafür, dass sich
sehr viele Obhäuser mit ihrer Heimat identifizieren. Dafür an
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön!

Natürlich haben auch viele Gewerbetreibende, Firmen und Insti-
tutionen einen Beitrag in finanzieller oder materieller Form ge-
leistet. Dafür möchte ich mich genau so herzlich bedanken wie
für die ehrenamtliche Arbeit der Vereine, die das Geschehen ak-
tiv mitgestaltet haben.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen weiterhin eine gute Zeit
und verbleibe

mit herzlichen Grüßen

Ihr
Kay-Uwe Böttcher
Bürgermeister

Eine Zusammenfassung von den Höhepunkten der 1111-Jahr-
feier finden Sie im Mittelteil dieser Ausgabe.

Stellenausschreibung
der Verbandsgemeinde Weida-Land
Gesucht wird eine Mitarbeiterin / ein Mitarbeiter
für das Bauamt.
Das Aufgabengebiet umfasst vorrangig folgende Tätigkeiten:
- Vorbereitung und Mitwirkung bei der Vergabe von Bau-

und Ingenieurleistungen (VOB/HOAI)
- Technische und finanzielle Überwachung von Bauleistun-

gen im Hoch- und Tiefbaubereich (Bauüberwachung, Fri-
sten-überwachung, Kostenkontrolle)

- Mitarbeit bei der Beantragung von Fördermitteln im Rah-
men der Dorferneuerung, der Städtebausanierung, für den
ländlichen Wegebau und Rad- und Wanderwegebau

Anforderungsprofil:
Von der Bewerberin / dem Bewerber wird erwartet:
- abgeschlossenes Studium im Bauwesen
- selbstständiges Arbeiten und Leistungsbereitschaft
- Kreativität und schnelle Auffassungsgabe
- hohe Kommunikations- und Teamfähigkeit
- Führerschein Klasse B
- von Vorteil sind Kenntnisse im technischen Bereich der

öffentlichen Bauverwaltung

Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den Öf-
fentlichen Dienst TvöD-V.
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher fachlicher
Eignung berücksichtigt. Ein Mindestmaß an körperlicher
Eignung ist erforderlich.
Arbeitsbeginn sollte der 01.01.2011 sein.

Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagekräftigen Unter-
lagen senden Sie bitte bis zum 28.10.2010 an:

Verbandsgemeinde Weida-Land
Kennwort: Bewerbung Mitarbeiter BA
z. H. Frau Meyer
Hauptstraße 43
06268 Nemsdorf-Göhrendorf



01. Jahrgang Seite 3 September 2010

Jubiläen

zum 70. Geburtstag
16.09. Günther Höfers, Schnellroda

22.09. Friedrich Rost, Steigra

22.09. Irmgard Ungermann, Barnstädt

24.09. Regina Butterling, Farnstädt

28.09. Willi Puschky, Obhausen

08.10. Katharina Peter, Jüdendorf

11.10. Bernd Fritsche, Alberstedt

14.10. Artur Stephan, Barnstädt

zum 75. Geburtstag
17.09. Herta Schmidt, Farnstädt

25.09. Willi Skarupke, Obhausen

29.09. Günter Cziesla, Obhausen

02.10. Joachim Thiele, Barnstädt

06.10. Thea Schmidt, Obhausen

14.10. Helga Schneider, Schnellroda

zum 80. Geburtstag
19.09. Melanie Knobloch, Farnstädt

28.09. Sigrid Elste, Barnstädt

10.10. Christine Lehmann, Esperstedt

13.10. Alice Koch, Schraplau

14.10. Hildegard Hesse, Schraplau

zum 85. Geburtstag
24.09. Helene Herzau, Steigra

02.10. Lotte Babiak, Obhausen

zum 86. Geburtstag
21.09. Werner Pflock, Barnstädt

26.09. Günther Giebichenstein, Farnstädt

29.09. Rudolf Reinhardt, Alberstedt

03.10. Hellmuth Pauland, Farnstädt

zum 89. Geburtstag
27.09. Hedwig Kaminsky, Albersroda

zum 90. Geburtstag
24.09. Elfriede Buhl, Obhausen

07.10. Anneliese Schipporeit, Schraplau

zum 97. Geburtstag

15.09. Pauline Kohler, Alberstedt

Wir gratulieren

Die Gemeinde Obhausen veräußert

das Grundstück Rosa-Luxemburg-Straße 14,

bebaut mit einem Einfamilienwohnhaus

und Nebengelass

mit einer Grundstücksgröße von 944 m²
(sanierungsbedürftig).

Wertgutachten vorhanden – VB 31.000€ .

Einsichtnahme in das Wertgutachten bei der
Verbandsgemeinde Weida-Land,
Hauptstraße 43, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf,
Bauamt: Tel. 034771/90045 • Fax: 90050

Besichtigungstermine sind unter 0172/3461493
zu vereinbaren.

Abgabe der Angebote bis 15.10.2010.

Neue Öffnungszeiten der Kleiderkammer in
Obhausen

Montag: 09.00 – 12.00 Uhr und 12.30 –14.30 Uhr
Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr und 12.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch: 09.00 – 12.00 Uhr und 12.30 – 17.30 Uhr
Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr

Die Betreuung hat zu Monatsbeginn Frau Elke Thüring
übernommen.

Allgemeine Hinweise zur Nutzung der
Kleiderkammern
in Schraplau und Obhausen
In beiden Kleiderkammern werden ohne die Entrichtung von
Entgelt Kleider und Sachspenden an Bedürftige ausgegeben. Da-
her werden nur ordentliche, saubere und wiederverwertbare Be-
kleidungsstücke, Bettwaren und Schuhe und in begrenztem Maße
Haushaltsgegenstände und -geräte angenommen.

Im Beisein der Betreuerinnen der Kleiderkammern werden diese
gesichtet.
Nichtverwertbare Kleidungsstücke und andere Gegenstände
müssen wieder mitgenommen werden.
Aus diesem Grund weise ich nochmals darauf hin, dass keine Sa-
chen vor den Türen abgestellt werden dürfen.

Ich bitte eindringlich, diese Hinweise zu beachten.

Wedler
Leiterin Hauptamt

Die Heimatstube der Chronikgemeinschaft
Nemsdorf-Göhrendorf bleibt wegen

Bauarbeiten bis zum Jahresende geschlossen.
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Aktuelles

Aktuelle Baumaßnahmen in unserer Ver-
bandsgemeinde
Gemeinde Steigra
In der Gemeinde Steigra, im Ortsteil Jüdendorf, hat die Baumaß-
nahme in der Dorfstraße 27 bis 30 begonnen. Die Arbeiten wer-
den von der Firma Meliorations- Straßen- und Tiefbau aus Laucha
ausgeführt. Die Planung und Überwachung dieser Baumaßnahme
übernimmt das Planungsbüro ITS aus Eisleben. Für den Ausbau
der Straße mit Asphalt und die Erneuerung der Gehwegflächen
in Teilbereichen stehen der Gemeinde Steigra Fördermittel vom
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd aus
Weißenfels zur Verfügung.

Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf
Durch die Beschäftigten des Bauhofes werden derzeit mehrere
Arbeiten in Nemsdorf-Göhrendorf ausgeführt. Zum einen wird
der Verbindungsweg zwischen der Siedlung und der Garten-
straße befestigt.

Weiterhin werden vor dem Verwaltungsamt kaputte Beton-
flächen und die Treppe zum Parkplatz erneuert, um einen gefahr-
freien Zugang zu ermöglichen. Über weitere Baumaßnahmen in
unserer Verbandsgemeinde unterrichten wir Sie in der nächsten
Ausgabe des Stadt- und Land-Boten.

Beginn der Reparaturarbeiten an der Orgel
Am 29. Juni dieses Jahres war es endlich so weit: Beginn der
handwerklichen Arbeiten zur Reparatur der Orgel in der Barn-
städter St. Wenzel Kirche. Auf den Tag genau acht Jahre davor,
ebenfalls am 29. Juni 2002, gründete sich der Förderverein für
Kultur- und Denkmalpflege Barnstädt e.V. - Diese Duplizität der
Ereignisse ist allerdings purer Zufall. Die Herren Hercher und
Oelze von der Saalfelder Orgelbaufirma Rösel & Hercher starte-
ten am besagten Tag zur ersten Etappe auf dem Weg der Orgel-
sanierung. Über drei Wochen waren sie bei einem 10- bis 12-
stündigen Arbeitstag damit beschäftigt, das historische und wert-
volle Musikinstrument in seine unendlich zahlreichen Einzelteile
zu zerlegen.
Während die meisten Barnstädter, wie überhaupt alle Deutschen,
zu jener Zeit unter permanenten Hitzegraden von bis zu 40° Cel-
sius im Schatten stöhnten, fanden die beiden Orgelbauer im Kir-
cheninnenraum eine wohltuende Arbeitstemperatur vor. So
konnten die auszuführenden Arbeitsleistungen bei geradezu idea-
len Bedingungen vollzogen werden.

Im einzelnen betraf dies:
- die sorgsame Reinigung der Orgel,
- den Abbau von Pfeifenwerk, Spielanlage, Klaviaturen, Windla-

den, Tontraktur, Gehäuse, Windanlage und Registertraktur,
- die Imprägnierung aller vom Wurm befallenen Holzteile,
- das mechanische Entfernen des Pilzes an allen befallenen Tei-

len und das Aufbringen von Pilzschutzmitteln,
- die Verpackung der ausgebauten Orgelteile und deren Umlage-

rung in die Saalfelder Werkstatt.

Ein Dank geht an dieser Stelle nochmals an die Dachdeckerfirma
Jacob aus Obhausen, die für mehrere Tage einen Aufzug zur
Verfügung stellte, um sperrige und schwere Teile, wie die Wind-
laden, von der Empore zur ebenen Erde zu bringen. Von der Or-
gel steht derzeit nur noch das Gehäuse einschließlich dem Orgel-
prospekt. Bei genauer Betrachtung desselben fällt auf, dass den
Prospekt mit hoher Wahrscheinlichkeit eine ursprünglich blau-
türkisfarbene Marmorierung zierte, wie sie am Altar zu sehen ist.

Das Bauamt
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Vermutlich wurde diese Marmorierung vor Jahrzehnten mit ei-
nem Farbanstrich übertüncht. Zur Zeit bestehen Überlegungen
zur eventuellen Aufarbeitung des Orgelprospektes, um so mehr,
als jetzt der Augenblick dafür sehr günstig ist. Einen Knackpunkt
stellt allerdings die Finanzierung dar. Erfordert sie doch zusätzli-
che Geldmittel. Über den Fortgang der Sanierungsarbeiten wer-
den wir zu gegebener Zeit an dieser Stelle wieder berichten.

Ankündigung weiterer Termine und
Veranstaltungen

Einsendeschluss
für Beiträge für die nächste Ausgabe

unseres Stadt- und Land-Boten
unserer Verbandsgemeinde

ist am 24. September 2010!

Abschließend bedankt sich der Förderverein sehr herzlich beim
Vorstand und den Mitarbeitern der Saalesparkasse für die Förde-
rung unseres Projektes der „Orgelsanierung“ und die großzügige
finanzielle Zuwendung. Ein ganz besonderes Dankeschön!
Für alle Spendenwilligen und bislang Unentschlossenen nennen
wir noch einmal die entsprechenden Konten, auf die Sie einzah-
len können:

-Bank für Kirche und Diakonie Duisburg
Bankleitzahl: 350 601 90
Kontonummer: 155 010 5027 (mit dem Hinweis: Orgel
Barnstädt)

-Saalesparkasse Halle
Bankleitzahl: 800 537 62
Kontonummer: 374 000 4770

G. Schmidt
Förderverein

Achtung Blutspende!

Montag, den 20. September
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr

in Schraplau
in der Grundschule

(Esperstedter Weg 1)

Dienstag, den 21. September
von 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr

in Steigra
in der Agrargenossenschaft

(Wirtschaftsstraße 1)

Mittwoch, den 22. September
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr

in Nemsdorf-Göhrendorf
im Gebäude der Verwaltung

der Verbandsgemeinde
(Hauptstraße 43)

Tag der offenen Tür bei der
Farnstädter
Karnevalsgesellschaft
Die Farnstädter Karnevalsgesellschaft lädt
alle Freunde des Farnstädter Karnevals und
Interessenten am 25.09.2010 um 13.00 Uhr
zum Tag der offenen Tür in sein neu entstandenes Traditi-
onszimmer im Haus der Vereine Farnstädt ein.

Lassen Sie sich die Möglichkeit nicht entgehen, DVD’s von
Veranstaltungen und Jubiläen anzusehen sowie in einer großen
Bildersammlung zu blättern und Erinnerungen wach werden zu
lassen.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Wir freuen uns auf zahlrei-
che Gäste und anregende Gespräche.

Die Mitglieder der FKG

Fax 034774 / 439-33 • E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
Gottesdienst in Albersroda
Sonntag 26.09. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Farnstädt
Sonntag 19.09. 10.00 Uhr
Sonntag 03.10. 11.00 Uhr Erntedankfest in der Kirche

Unterfarnstädt

Gottesdienst in Nemsdorf
Sonntag 03.10. 14.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst

Gottesdienst in Göhrendorf
Sonntag 26.09. 09.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst

Gottesdienst in Barnstädt
Sonntag 26.09. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Posaunen
Sonntag 03.10. 10.30 Uhr Familien-GD mit Erntedank
Montag 11.10. 15.00 Uhr Bibelstunde

Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 19.09. 09.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Sonntag 26.09. 14.00 Uhr
Sonntag 03.10. 09.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst
Sonntag 10.10. 09.00 Uhr Lektoren-GD

in Johanni-Kirche

Gottesdienst in Esperstedt
Sonntag 26.09. 09.00 Uhr
Mittwoch 13.10. 14.00 Uhr Gemeindenachmittag

Katholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt
Sonntag 19.09. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 26.09. 09.00 Uhr Hl. Messe / Erntedank
Samstag 02.10. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 10.10. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen
Samstag 18.09. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 26.09. 10.30 Uhr Hl. Messe / Kindergottesdienst

/ Erntedank
Sonntag 03.10. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 10.10. 10.30 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Farnstädt und Kalzendorf
Samstag 10.10. ab 18.00 Uhr

Gruppenzusammenkünfte
Krabbelgruppe in Röblingen am 15.09. und am 13.10. um 15.00
Uhr
Kleinkindstunde in Röblingen am 06.10. um 15.00 Uhr
Religionsunterricht:
1. Kl. zum gemeinsamen Kindertag am 25.09. und nach Abspra-
che
2. – 5. Kl. in Querfurt am 08.10. um 15.30 Uhr
5. – 8. Kl. in Röblingen am 09.10. um 09.00 Uhr
1. – 8. Kl. Kindertag am 25.09. um 09.00 Uhr in Röblingen
Jugendstunde in Röblingen am Mittwoch um 18.00 Uhr
Kolpingfamilie in Röblingen nach eigenem Plan (Aushang)
Jüngerer Frauenkreis am 05.10. um 19.30 Uhr in Querfurt

Älterer Frauenkreis in Querfurt am 22.09. und nach Absprache
Seniorennachmittag in Röblingen am 16.09. um 14.00 Uhr
Glaubensgesprächskreis in Röblingen am 22.09. und 06.10. um
20.15 Uhr
Gemeindeverbundsrat am 14.10. um 19.30 Uhr in Querfurt
Kirchenchor in Röblingen am 28.09. und 12.10. um 20.00 Uhr
Skatabend in Querfurt am 24.09. um 19.00 Uhr

Besondere Termine
25.09. / 26.09. Erntedankgottesdienst in Querfurt und Röblingen
30.09. Gemeindeausflug (Anmeldung erforderlich)

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra, Gewerbege-
biet – jeweils Sonntag 09.30 Uhr

Vortragsthemen:
19.09. „Wie können wir unseren Glauben an den Schöpfer

stärken?“
26.09. „Wahre Christen erkennen Gottes Souveränität an“

Schnäppchenjäger aufgepasst!

Kindersachenbörse mit
Herbstfest
Wer möchte seine gebrauchten Sachen
zum Kauf anbieten oder zum günstigen
Preis gut erhaltene, saubere und aktuelle
Herbst- und Winterbekleidung für Kinder
im Alter von 0-14 Jahren,
Schuhe, Spielsachen, Roller, Fahrräder usw. erwerben.

Termin:
02.10.2010

10.00 Uhr – 14.00 Uhr
IEB Schulungsgesellschaft mbH

Birkenweg 06
06268 Querfurt

Für Speisen und Getränke sorgt die gute Küche vom IEB Quer-
furt. Der Freizeitverein „Power of Youth“ e.V. Querfurt bietet
eine Mal- und Spielecke für unsere kleinen Gäste an.

Interessenten melden sich unter:
Kinder- und Jugendhilfeverein e.V. Querfurt

Tel.: 0160 / 99 71 65 61
Montag bis Freitag in der Zeit von 08.00 Uhr – 17.00 Uhr

Esperstedt tanzt in den Oktober
Der SV 47 Esperstedt e.V. lädt alle Dorfbewohner und Gäste aus
nah und fern zum Tanz in den Oktober recht herzlich ein. Bei ei-
ner bunten Mischung aus flotter Live-Tanzmusik mit der Band
„Orion 2“ findet

am 02. Oktober im Festzelt auf dem Sportplatz
unser 2. Oktoberfest statt.

Für reichlich Speisen und Getränke sorgt das erfahrene Team
vom Gastroservice Goldemann aus Esperstedt.

Eintritt: 4,- Euro
Bringen Sie gute Laune mit und feiern Sie gemeinsam mit uns in
den Oktober!

Ihr SV 47 Esperstedt e. V.
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Höchste Auszeichnung
für Farnstädter Feuerwehrkameraden
Dr. Alfred Pfaff
Farnstädt feierte vom 30.07. – 01.08.2010 das 80-jährige Beste-
hen der Feuerwehr Farnstädt und das 15-jährige Bestehen des
Vereins zur Förderung der FFW Farnstädt e.V.
Während des Jubiläumsfestes wurde Dr. Alfred Pfaff für 60-jährige
Mitgliedschaft in der Feuerwehr geehrt. Und dann gab es für den
74-Jährigen noch ein „Sahnehäubchen“ oben drauf. Er erhielt das
Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold. Das ist die höchste
Auszeichnung, die ein Feuerwehrmann respektive eine Feuer-
wehrfrau in der Bundesrepublik Deutschland bekommen kann.
Dr. Alfred Pfaff ist in Mücheln aufgewachsen und wurde dort
1950, im Alter von 14 Jahren, Mitglied der Jugendfeuerwehr. So-
wohl als Hochschullehrer in Erfurt und Blankenburg, als auch als
Vorsitzender des Kreisfeuerwehrverbandes Merseburg-Querfurt,
der er lange Zeit war, hat sich Dr. Alfred Pfaff mit dem Thema
Gefahrenabwehr beschäftigt.
Nach Farnstädt kam er 1989. Um auch an der Basis, als Mitglied
der Feuerwehr in Farnstädt, beste Voraussetzungen zu haben, be-
suchte er nach der Wende die Brandschutz- und Katastrophen-
schutzschule in Heyrothsberge und erreichte dort die höchste
Qualifikation als Führer von Gruppen und Verbänden. Dr. Alfred
Pfaff ist fest davon überzeugt, dass Feuerwehrmann zu sein, eine
Berufung ist. Leider hält ihn heute sein Gesundheitszustand da-
von ab, regelmäßig bei den Kameradinnen und Kameraden zu
sein. Aber er behält die Entwicklung als Ehrenvorsitzender des
Fördervereins der Farnstädter Wehr stets im Auge. Den Verein
hatte er vor 15 Jahren selbst mit gegründet und war lange der
Vorsitzende. „Ich halte es für sehr wichtig, dass man schon die
Bambini an die Wehr heranführt. Und ich ziehe den Hut vor den
Frauen und Mädchen, die bei der Feuerwehr mehr als ihren
Mann stehen“, war von ihm am Rande des Festes zu erfahren.“

Von kulturellen Höhepunkten berichtet

Dr. Alfred Pfaff links im Bild

Weitere Ehrungen für ihre langjährige Mitgliedschaft erhielten:
für 10 Jahre Kevin Koch und Vicky Schwalbe, für 20 Jahre
Ricky Jänsch und Stefan Hebner, für 30 Jahre Karin Scheiner
und für 40-jährige Mitgliedschaft Roland Zawichowski und Rai-
ner Hungsberg. Als Partner der Feuerwehr wurde Herr Walter
Krause dafür geehrt, dass er in der ortsansässigen Frischei GmbH
mehrere Feuerwehrmitglieder beschäftigt und im Bedarfsfall
auch freistellt.
Zu den Höhepunkten unseres Jubiläumsfestes gehörte eine Dis-
koveranstaltung am Freitag, die recht gut angenommen wurde.
Das Programm am Samstag begann mit einem Festumzug. Ange-
führt wurden die Farnstädter Feuerwehrmitglieder sowie die Gäste-
wehren von einem Dudelsackorchester. Im Festzelt angekom-
men, wurde der Umzug vom Schützenverein mit Salutschüssen
begrüßt. Nun richteten Wehrleiter Axel Preller und Vereinsvor-
sitzender Steffen Schmidt ihre Worte an die zahlreichen Anwe-
senden. Nach dem Mittagessen ging es im Programm mit dem
1. Farnstädter Feuerwehrtriathlon weiter. Dieser Dreikampf wur-
de in diesem Jahr erstmals durchgeführt.
In der Klasse der Kinder siegten Jenifer und Stefan Milde mit ei-
ner Zeit von 2:51 min vor Florian Kertscher und Phillip Fritzsche
mit einer Zeit von 3:45 min.
Bei den Erwachsenen gab es sechs Starter. (Wir hoffen, im näch-
sten Jahr werden es ein paar mehr). Als Sieger mit einer Zeit von
2:11 min gingen Uwe Kertscher und Uwe Milde hervor. Knapp
gefolgt von Thomas Kertscher und Anke Schmidt sowie von So-
phia Schmidt und Frank Graneß.
Den Abschluss des Tages bildete der Feuerwehrball mit der
Band Scarlett. Leider wurde diese Veranstaltung nicht ganz so
gut besucht wie erwartet. Der Sonntag stand ganz im Zeichen der
Kinder und Rentner. Für alle Generationen wurde ein buntes Pro-
gramm geboten und fand großen Anklang.

Recht herzlichen Dank an alle Mitglieder der Wehr sowie an alle
fleißigen Helfer und Sponsoren!

T. Fritzsche
Verein zur Förderung
der FFW Farnstädt e.V.

Walter Krause links im Bild
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Senioren ließen sich trotz vieler Regenschauer
das Sommerfest nicht entgehen
Verbandsgemeindebürgermeisterin, Frau Meyer, konnte zum
diesjährigen Sommerfest mehr als 200 Seniorinnen und Senioren
aus allen Mitgliedsgemeinden unserer Verbandsgemeinde be-
grüßen. Kaffee und Kuchen und das kurzweilige Unterhaltungs-
programm mit „großem Staraufgebot von Helene Fischer bis Ro-
ger Whittaker“ ließen alle schnell vergessen, dass es vor dem
Zelt eigentlich alles andere ist, als Sommerwetter.

An dieser Stelle sagen wir, im Namen aller Sommerfestteilneh-
mer, allen Organisatoren und fleißigen Helfern ein herzliches
Dankeschön.

Die Redaktion

Interessenverein Parkfest Schafsee e. V. ver-
anstaltete ein wunderschönes Parkfest 2010
Das 9. Parkfest in Schafsee begeisterte knapp 400 Besucher.
Jung und Alt feierten das im gepflegten Eigentumspark der Fa-
milie Wolfgang Hick. Unter der Leitung von Walter Pretscherno
wurde das Fest vorbildlich vorbereitet und durchgeführt.
Das Parkfest entwickelt sich immer mehr zu einem Volksfest in
Schraplau.
Der Vormittag stand ganz im Zeichen des Volkssports „Fußball“.
4 Mannschaften ermittelten den Pokalsieger und spielten um die
Pokale des österreichischen Fußballnationalspielers, Toni Polster.
Den Zuschauern wurde guter Sport geboten.

1. Pl. Schafseer 6 Pkt. 6 : 3 Tore
2. Pl. Schraplauer Volkssport Kicker 6 Pkt. 6 : 5 Tore
3. Pl. Familienmannschaft Gatzke 3 Pkt. 6 : 7 Tore
4. Pl. Jugendclub Dornstedt 3 Pkt. 3 : 6 Tore

Gegen 14.00 Uhr ehrten die Veranstalter und die zahlreichen Gäste
den verstorbenen Mitgestalter des Parkfestes, den ehemaligen
Schraplauer Bürgermeister, Helmut Becker, an der Gedenktafel.
Es folgte ein traditioneller Handballvergleich zwischen den Fa-
milienmannschaften Pretscherno und Wedler. In diesem Spiel
waren diesmal die Pretschernos die Besseren und siegten mit
19 : 10 Toren.
Zahlreiche Sponsoren und Gäste aus Schraplau und aus der Um-
gebung wurden bei Kaffee und Kuchen von den Original Kranz-
berger Blasmusikern ausgezeichnet unterhalten. Die Musiker er-
hielten viel Beifall und kamen um Zugaben nicht herum. Die Fir-
ma Mesoba Querfurt stellte 2 Kleinbusse bereit, die die älteren
Gäste und Gäste mit Gehbeschwerden nach Schafsee fuhren und
wieder nach Hause brachten. Diese Gäste bedankten sich beim
Veranstalter herzlich.
Bei schönem Wetter und guter Stimmung wurde mit der Musik
des DJ Werner Schacht bis tief in die Nacht hinein getanzt und
gefeiert.

Landtagsabgeordnete, Nicole Rotzsch und Verbandsgemeinde-
bürgermeisterin, Frau Meyer, (v.l.n.r.) hier im Gespräch mit Gästen
des Sommerfestes.

Alberstedter Seniorinnen, die zum ersten Mal dabei waren und
sich schon jetzt auf das nächste Sommerfest freuen.

Zwischen den Regenschauern wurden auch draußen anregende
Gespräche geführt.
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Zum 10. Parkfest am 13.08.2011 wurden schon Pläne geschmie-
det. Die Veranstalter und Ausrichter versprachen ein großes Fest
vorzubereiten.
Die Gäste dankten dem Interessenverein Parkfest Schafsee e.V.,
den Sponsoren und den Parkeigentümern, Familie Hick, mit viel
Beifall für den gelungenen Tag.

Das Volleyballteam

Der 2. Platz ging an „ Die Dicken Dinger“ und Dritter wurde im
„kleinen Finale“ der Titelverteidiger aus dem letzen Jahr - die
„Flying Zebras der FKG“ gegen „Die Blocker“.

Die weiteren Platzierungen erspielten sich:
5. Platz Die Ga Ga Beach Boys
6. Platz Volleyball I
7. Platz 1. SV Funkenflug
8. Platz Volleyball II
9. Platz Die Strandzwerge

10. Platz Die Jägermeister

Am Ende des sechsstündigen Spielgeschehens waren sich alle
Mannschaften einig, dass dieses Volleyballturnier auch in den
nächsten Jahren zur festen Tradition in Farnstädt gehören sollte.

Frank Henschel

Pool-Party 2010 im Erlebnisbad Schraplau
Die diesjährige Poolparty im Erlebnisbad unserer Stadt, die vom
SCC vorbereitet und organisiert wurde, stand unter dem Motto
Mallorca-Beach-Party. Um es vielleicht etwas prosaisch zu formu-
lieren, der liebe Gott muss doch ein Schraplauer gewesen sein,
denn wir hatten ein tolles Wetter. Begonnen hat die Party um 14.00
Uhr mit dem traditionellen Volleyballturnier, welches in diesem
Jahr 8 Mannschaften aus Schraplau und Umgebung bestritten. Da-
zu standen zwei gut vorbereitete Volleyballplätze zur Verfügung.
Um 15.00 Uhr schließlich begann das Kinderfest rund um den
großen Pool. Glücksrad, Malstraße, Sackhüpfen und Wasserrut-
schen waren einige Spiele, bei denen man auch diesen und jenen
Preis erhalten konnte. Ein Höhepunkt war der Auftritt der Minis
des SCC. Die doch rege Teilnahme am Kinderfest war der Dank an
unsere Frauen des SCC, die vorwiegend das Fest vorbereiteten.
Am Abend konnte die Mallorca-Beach-Party beginnen. Nach der
Ehrung des Siegers des Volleyballturniers mit dem vom SCC ge-
stifteten Pokal, welchen wie im vorigen Jahr die Mannschaft des
VC Schraplau erkämpfte, unterhielt der SCC das zahlreich erschie-
nene Publikum mit einem kleinen Programm bestehend aus Tän-
zen, Sketchen und einer abschließenden Modenschau.

Mallorca-Beach-Party

Schraplauer
Handballfreunde

Beachvolleyballturnier in Farnstädt
Im Rahmen des diesjährigen Feuerwehrfestes fand am ersten Au-
gustwochenende bereits zum dritten Mal das Beachvolleyball-
turnier für Freizeitmannschaften am Hofeteich in Farnstädt statt.
Wie bereits in den Jahren zuvor, gab es mit zehn Mannschaften
ein großes Teilnehmerfeld.
Dank der guten Organisation durch die Sportgruppe Volleyball
des SV Blau Weiß Farnstädt (Spielleitung durch die Sportfreund-
innen M. Henneberg, V. Lampe und I. Karig ) und der hervorra-
genden Unterstützung durch die TEHA Querfurt (Netzanlage
und Sand) gab es viele spannende Spiele.

Wenn auch verbissen um den einen oder anderen Punkt gekämpft
wurde, stand immer der Spaß im Mittelpunkt des Spielgesche-
hens, so dass viele Begegnungen für die zahlreichen Zuschauer
einen hohen Unterhaltungswert hatten.
Am Ende des Turniers konnten die „Ballunken“ den Wanderpo-
kal in Empfang nehmen.

Wir hoffen, alle Besucher hatten viel Spaß und geben uns auch
im nächsten Jahr wieder die Ehre.

Schrap – Schrap – lau – lau
Der SCC
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„Sankt Hubertus“
feierte Schützenfest
Am 14.08.2010 war es wieder soweit, der
Schützenverein „Sankt Hubertus 1844
Schraplau/Esperstedt e.V.“ feierte sein
traditionelles Schützenfest. Trotz des
wechselhaften Wetters kamen zahlreiche
Gäste, unter denen sich auch unser Bürgermeister, Kay-Uwe
Böttcher, befand.
In 3 Disziplinen (Gewehr, Pistole & Bogenschießen) konnten die
Besucher ihr Können unter Beweis stellen. In diesem Jahr wur-
den als Schützenkönig Werner Klinschewski und als Schüt-
zenkönigin Anett Klopfleisch gekürt.
Unterstützt wurde der Schützenverein von der Reservisten AG,
die ein Luftgewehr-Pokalschießen veranstaltete. Nach erfolgrei-
chem Wettkampf klang der Tag mit Bier und Gegrilltem beim
gemütlichen Beisammensein aus.
Die Vereinsmitglieder freuen sich jetzt schon auf das 20. Schüt-
zenfest im kommenden Jahr.

Schützenverein
„Sankt Hubertus“

Sommerfest der Obhäuser Sportfrauen
Alle Jahre wieder und so auch in diesem Jahr
trafen sich die Sportfrauen zu ihrem
Sommerfest. Und das Fest wurde sei-
nem Namen „Sommer“ gerecht.
Tagsüber ertrugen wir Hitzewerte
von über 30 Grad und wir warteten
auf eine Abkühlung am Abend. Da
konnten wir es uns auf der Freifläche
neben dem Sportplatz im Schatten
gemütlich machen.
Nur unsere Grillmeister mussten in der Abend-
sonne braten und schwitzten tüchtig dabei. Ein herzliches Danke-
schön an die Sportfreunde Hägele und Franzke für die vorzüg-
liche Grillqualität.
Nach der Begrüßungsrede unserer Vorsitzenden, Petra Sieber,
stürzten wir uns ins Vergnügen. Herrliche Schlemmereien wie
Nudel- und Reissalat, gemischter Salat, Chinakohl- und Gurken-
kartoffelsalat, gefüllte Eier, Süßspeisen und eine Obstplatte stan-
den zum Verzehr bereit. In lustiger Runde wurde gespeist und
getrunken. Im Hintergrund erklangen leise Musiktöne, die uns
Max Theile präsentierte.
Nach dem Essen konnte man sich zu „heißen Rhythmen“ bewe-
gen. Selbst eine Polonaise und Spieleinlagen standen auf dem
Programm. Doch dann zogen am Abendhimmel aus Richtung
Barnstädt und Dornstedt Gewitter auf. Das hatten wir natürlich
nicht verdient! Blitze und Donner machten die Umgebung ziem-
lich ungeheuerlich und so erfolgte nach und nach der Abzug der
Sportfrauen.
Schade, doch wir hoffen auf das nächste Sommerfest 2011.

Christel Grünler

Sportliche Aktivitäten

Schraplauer Handballer
stehen kurz vor dem
Saisonbeginn
Der Schraplauer SV ist im Spielbezirk Süd
mit zwei Mannschaften in die Spielsaison
2010/11 gestartet.
Die Männermannschaft spielt in der Kreis-
klasse Staffel A und die männliche Jugend
D in der Bezirksklasse.
Beide Mannschaften absolvieren ihre
Heimspiele in der Querfurter Mehr-
zweckhalle am Nebraer Tor.
Den Reigen der Punktspiele begann die
Jugend am 05.09.2010 gegen TuS Dies-
kau-Zwintschöna (Das Ergebnis lag bei Re-
daktionsschluss noch nicht vor.).
Die Männer starten am 25.09.2010 die
Heimspielserie gegen Landsberger HV 3.
Das Spiel wird um 16.00 Uhr angepfiffen.

Weitere Heimspiele der beiden Schraplauer Handballmannschaften:

Bezirksliga MJD
19.09.2010 11.00 Uhr gegen MSV Buna Schkopau

Kreisklasse Männer Staffel A
25.09.2010 16.00 Uhr gegen Landsberger HV 3

Bezirksliga MJD
10.10.2010 11.00 Uhr gegen Weißenfelser HV 91

Kreisklasse Männer Staffel A
07.11.2010 15.00 Uhr gegen Nietlebener SV

Bezirkliga MJD
14.11.2010 11.00 Uhr gegen VfB Bad Lauchstädt

Kreisklasse Männer Staffel A
11.12.2010 gegen Langenbogener SV 2

Bezirksliga MJD
16.01.2011 10.00 Uhr gegen SV Friesen Frankleben

Kreisklasse Männer Staffel A
16.01.2011 12.00 Uhr gegen HSV Sangerhausen 3

Bezirksliga MJD
30.01.2011 10.00 Uhr gegen BSV Fichte Erdeborn

Kreisklasse Männer Staffel A
30.01.2011 12.00 Uhr gegen Hallescher SC 96 3

Kreisklasse Männer Staffel A
05.03.2011 16.00 Uhr gegen BSV Fichte Erdeborn 2

Kreisklasse Männer Staffel A
26.03.2011 19.00 Uhr gegen TuS Diskau-Zwintschöna 2

Der Handballverband Sachsen-Anhalt behält sich Änderungen
vor. Wir informieren die Leser des Stadt- und Land-Boten über
eventuelle Änderungen.
Alle handballinteressierten Bürger der Stadt Schraplau und Um-
gebung laden wir herzlich ein. Ihre Anfeuerung fordert von uns
noch bessere Leistungen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Schraplauer
Handballfreunde

SCHRAPLAU / ESPERSTEDT

SCHÜTZENVEREIN
„SANKT HUBERTUS“

e.V.

4418
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Es war ein Fest der Superlative, wie es Obhausen schon lange nicht mehr gesehen hat. Entgegen
allen Zweifeln zog sich ein überwältigendes Gefühl der Zusammengehörigkeit durch die gesamten Festtage und
hinterließ bei den Teilnehmern einen bleibenden Eindruck. Zahlreiche Gäste aus nah und fern, zum Teil mit
Obhäuser Ursprung, kamen und wollten mit Obhausen feiern.
Bereits am 24.07.2010 versammelten sich viele Obhäuser Einwohner, Vereine und Gäste beim Pflanzen einer
Gedenkplatane durch den Bürgermeister Kay-Uwe Böttcher, welcher bei der anschließenden Ausstellungseröff-
nung in St. Johanni die Festtage vor zahlreichem Publikum unter Mitwirkung des Chores „Cantamus“ offiziell
eröffnete. Hierbei konnten wir auch unsere Verbandsgemeindebürgermeisterin, Frau Meyer, und die Landtagsab-
geordnete, Frau Rotzsch, willkommen heißen.

Die Chronik „Spaziergang durch das „Alte Obhausen“ – 1. Teil St. Petri“ fand unter den vielen Interessierten reißenden Absatz. Die
Ortschronisten E. Mehlhorn, J. Grünler und R. Ulbrich arbeiten bereits fleißig am 2. Teil der wenigstens 3 Bände umfassenden Chronik.

Baumpflanzen

Kirchenausstellung

Kino-Abend

Die monatelange Vorbereitung der Ausstellung „Obhausen´s Vergangen-
heit in Bild- und Zeitzeugen“ wurde durch den nicht enden wollenden
Besucherstrom in St. Johanni über die gesamte Festwoche und darüber
hinaus gebührend gewürdigt.

Kinder-Kino

Bei unserer Kinovorführung im Kulturhaus fühlten sich viele der zahlreichen Besucher in ihre Kindheit und Jugend zurückversetzt, als
es hier noch regelmäßige Vorführungen gab.

„Ich bin ein Obhäuser“ – Rückblick auf die 1111-Jahrfeier der Gemeinde



Bauernmarkt / Imker

Fahne hissen

Prunkfahne

Anschließend ertönte der Anpfiff zum Fußballspiel:
HFC –Traditionsmannschaft gegen Obhäuser „Eliteauswahl“
(„nicht mehr Jung aber Oho“). Die Zuschauer genossen eine
amüsante Partie, welche 5:2 endete.

Nach kurzem Durchatmen ging es mit der Band „The Porther´s“ im Festzelt weiter. Die Jungs heizten der Menge ein und übergaben
nach 90 Minuten das rockende Zelt an die Queen Musik Show „The Great Pretender“.

Great Pretender

Am Freitag bekam Obhausen endlich ein eigenes Wappen, wel-
ches vom Bürgermeister per Fallschirmtandemsprung überbracht
wurde und danach seinen kirchlichen Segen erhielt.

Die abschließende Discoparty erfüllte jedem Nachtschwärmer
die noch offen gebliebenen Musikwünsche.

Mit dem ersten Hahnenschrei ging es auf dem Festplatz am
Samstagmorgen weiter. Die Siegerehrung vom Hähnekrähen war
der offizielle Start für den Bauernmarkt, der ein breites Sortiment
von Angeboten der einheimischen Landwirte, Händler und
Handwerker bereithielt.
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Zufriedene Gäste

Am Sonntag fanden sich bereits ab 11 Uhr die Teilnehmer an
den Stellplätzen ein, um sich für den großen Festumzug vorzube-
reiten.
Zahlreiche Besucher von nah und fern füllten die Straßen von Ob-
hausen. Viele Anwohner machten ihre bunt geschmückten Grund-
stücke zur Partymeile, so dass eine unglaubliche Atmosphäre und
Vorfreude zu spüren war.

Der Salut des Schützenvereins Esperstedt um 14 Uhr war das Sig-
nal für alle Teilnehmer des historischen Festumzuges. Die Um-
zugsstrecke führte durch alle drei Ortsteile von St. Petri über St. Jo-
hanni und St. Nikolai bis hin zur Festtribüne am Kulturhaus. Die
1111-jährige interessante Geschichte (von der Ersterwähnung bis in
die Gegenwart dargestellt) wurde in 52 Bildern und mit über 530
Teilnehmern liebevoll in Szene gesetzt und begeisterte alle kleinen
und großen Zuschauer.

Band USW bei der SAW-Show

Für Unterhaltung sorgten verschiedene Vereine und Musikgrup-
pen sowie der Kindergarten „Regenbogen“ und die Bewohner
vom Schieferhof.

Unsere Festgäste fühlten sich sichtlich wohl.

Die SAW-Show am Abend mit der Band USW füllte den Fest-
platz in kürzester Zeit und sorgte für eine ausgelassene Stim-
mung, bis das Höhenfeuerwerk um 23 Uhr den Nachthimmel
über Obhausen erstrahlen ließ.

Programm der KITA Regenbogen

Tribüne

Umzug

Apoldaer Gugge
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Diese positive Stimmung riss nicht ab. Während die „Apoldaer
Gugge" auf dem Festplatz das Zelt noch ein letztes Mal zum
Kochen brachte und einen gebührenden Abschluss einläutete,
kreiste wie bereits an den vergangenen Tagen eine Antonov
An-2 am Himmel und begeisterte beim Rundflug über Obhausen
und Umgebung die mutigen Fluggäste.

Da sich nun viele Stimmen auftaten, dass Petrus ein Obhäuser
sei, bedanken wir uns bei ihm für das immer perfekte Wetter an
allen Festtagen.
Die Gemeinde Obhausen bedankt sich bei allen Sponsoren, Hel-
fern, Vereinen und Gästen für diese gelungene Veranstaltung.
Besonderer Dank sei an dieser Stelle den drei Frauen Katrin
Kuhnt, Kirsten Blume und Constanze Lautenschläger sowie den
Mitarbeitern Ute Seela, Werner Seeburg und Rüdiger Anton aus-
gesprochen, welche durch ihren unermüdlichen und weit über
den normalen Einsatz hinaus an den Tag gelegten Elan dieses
Fest zu einem unvergessenen Erlebnis werden ließen. Sie waren
auch verantwortlich für die liebevolle Ausgestaltung des Festzel-
tes mit 1111 gesammelten Handabdrücken und einer riesigen
Luftballonschlange.

Das Wappen von Obhausen
Bereits in den 90er Jahren gab es Ideen
zur Erstellung eines Wappens für unsere
Gemeinde.
Im Vordergrund war dabei schon immer
an die drei Ortsteile (St. Petri, St. Johanni
und St. Nicolai) gedacht worden. Wir haben
aber in unserer Gegend natürlich auch noch wei-
tere Besonderheiten. So liegen auf unserem Territorium sechs
Mühlen, 33 Brücken (von den Eisenbahnbrücken über Straßen-
brücken bis zu Fußgängerbrücken) und die Landwirtschaft.
Hieraus ergaben sich die Darstellung einer Brücke, eines Mühl-
rades, eines Pfluges oder einer Ähre. Nun konnten aber nicht alle
Teile auf einem Wappen dargestellt werden, denn es gibt strenge
Regeln der Heraldik (Wappenkunde) in Bezug auf Farbe und
verwendete Symbole.
So haben wir uns 2009 mit dem Heraldiker, Herrn Mantzsch, be-
raten. Das typische und einmalige Symbol ist und bleibt unsere
aus der Geschichte hervorgegangene Dreiteiligkeit.
Deshalb beschloss der Gemeinderat von Obhausen die Führung ei-
nes Wappens als sichtbares Zeichen der Verbundenheit mit der ge-

samten Bevölkerung.
Im Wappen finden wir
drei stilisierte Kirchen in
Verbindung mit den Attri-
buten der Schutzpatrone
(Petrus = Schlüssel; Johan-
nis = Lamm mit Kreuzfah-
ne; Nikolaus = 3 Kugeln/
Münzen).
Die Farben wurden mit
Rot und Silber (weiß) ge-
wählt, da es sich um tradi-
tionell geführte Farben der
Region handelt (z.B. in
den Farben von Querfurt).
Weiterhin wurde eine
dreistreifige Flagge, linker
und rechter Streifen rot
und Mittelstreifen weiß
beschlossen. Bei der quer-
gestreiften Flagge sind der
obere und untere Streifen

rot und der Mittelstreifen weiß. Mittig aufgesetzt ist das Wappen.
So weht seit der 1111-Jahrfeier vor unserem schönen Kulturhaus
die stolze Flagge unserer Gemeinde.

Jürgen Grünler

Information DVD und Erinnerungsstücke
Holen Sie sich das tolle Flair vom Festwochenende in Ihr Wohn-
zimmer. Bestellen Sie sich eine DVD oder ein Video in folgen-
den Geschäften:

Hiddi & Co,
Handelsstübchen Gonschoreck,
Drogerie Noth,
Physiotherapie Siebert,
Kulturhaus Obhausen

und genießen Sie noch einmal die schönen Eindrücke. Es können
auch noch Erinnerungsstücke (Basecap, Bierkrüge, Trinkbecher,
T-Shirt`s und Chronik -1. Teil) käuflich erworben werden.

Sponsoren und Helfer

Hiddi & Co, Mobau Eisleben, BRA-BU, Klemme AG,
IKK- Gesund plus, Fleischerei Gabler, VG Weida-Land,
Dachdecker Jacob, Shell AG Torsten Pust,
Agrargenossenschaft Barnstädt, Getränkehandel Dubielzig,
ERGO Victoria Versicherung Mario Schwarz, Fa. Möhring,
Jagdgenossenschaft Obhausen, Midewa, MBBF Windpark,
Henry Böhm, Saalesparkasse, Landkreis-Saalekreis,
CDU Frau Rotzsch, Physiotherapie Siebert,
Frisör Katja Rebs, Kosmetiksalon Diana Schubert,
Frisörsalon Anke Horn, Frisörsalon Ute Seelig,
Hagebaumarkt Querfurt, Handelsstübchen Gonschoreck,
Blumenboutique Möhring, IST Carsten Jacob,
Windpark Esperstedt, Metallbau Gonschoreck,
TEHA Querfurt, Wellnesswelt Steffi Hauschild,
Raiffeisen Bank Eisleben e.G., Bäckerei Dunkel,
Freizeitzentrum Esperstedt / Goldemann,
Foto Hermann

Wir danken den freiwilligen Helfern, die uns tatkräftig bei
der Ausstellung und bei der Planung und Durchführung un-
seres Festes unterstützt haben.
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Aus unseren KITA’s und Grundschulen berichtet

Ein toller Sommer
für die Angerspatzen aus Barnstädt

Auch in diesem Jahr feierten die Barnstädter Kinder ihren Ehren-
tag mit einem großen Fest. Die Feier fand am 5. Juni im Außen-
bereich der Kindereinrichtung statt.
Die Kinder konnten sich schminken lassen, basteln und bei viel-
fältigen Wettspielen ihre Schnelligkeit und Geschicklichkeit testen.
Natürlich gab es dabei schöne Preise zu gewinnen. Besondere
Freude bereiteten auch die Tiere des Geflügelzuchtvereins. Die
Mitglieder des Vereins ermöglichten auch in diesem Jahr eine in-
teressante Ausstellung.
Die Helfer der Freiwilligen Feuerwehr hatten mit ihrem Auto
auch tolle Wasserspiele vorbereitet. Aber das größte Erlebnis an
diesem Tag war die glitzernde Eisenbahn, welche vor der Kin-
dertagesstätte aufgebaut war. Alle Kleinen und Großen fuhren
mit voller Begeisterung Runde für Runde. Es war ein gelungenes
Fest für alle.
Unser nächster Höhepunkt war am 30. Juli. Wir feierten unser
Sommerfest und gleichzeitig verabschiedeten wir unsere
Schulanfänger. Alle Angerspatzen hatten ein kleines Programm
für unsere zukünftigen Schulkinder einstudiert. Es wurden Ge-
dichte aufgesagt, Lieder gesungen und ein Hortkind konnte sogar
ein Klavierstück vortragen. Alle Zuschauer haben mit großem
Beifall ihre Begeisterung zum Ausdruck gebracht. Dank unserer
fleißigen Eltern konnten wir danach alle im Garten ein leckeres
Abendbrot einnehmen. Aber nicht nur die Eltern haben dazu bei-
getragen, sondern auch einige Hortkinder. Sie hatten einen
schmackhaften Nudelsalat, einen Käsebrotaufstrich und eine
Fischrolle zubereitet.

Wie man sieht, haben wir nun schon kleine Kochkünstler unter
uns. An diesem Tag gab es noch einen besonderen Höhepunkt.
Dank unserer Sponsoren konnten wir uns die gewünschte Vogel-
nestschaukel anschaffen. Diese durften unsere Schulanfänger fei-
erlich einweihen.
An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei allen Sponso-
ren für die Unterstützung bedanken. Recht herzlich bedanken
möchten wir uns aber auch bei den Betreibern der Gaststätte
Deutschmann. Sie luden anlässlich des Kindertages alle Anger-
spatzen zu einer Portion Currywurst mit Pommes ein. Das war
natürlich eine tolle Überraschung.
Ein großes Dankeschön geht an den Geflügelzuchtverein, an die
Männer der Freiwilligen Feuerwehr, an das Eiscafe Thomas, an
unseren Hausmeister und seine fleißigen Helfer sowie natürlich
an alle Eltern, die stets dafür sorgen, dass unsere Feste so gut ge-
lingen.

Das Team der Kita
„Die Angerspatzen“

Zwei tolle Höhepunkte
Auch wenn das neue Schuljahr längst begonnen hat, erinnern wir
uns noch gern an die gemeinsamen Höhepunkte der letzten Tage
des Schuljahres 2009/2010.
So fuhren am 21. Juni alle Schülerinnen und Schüler der Grund-
schule „Am Weinberg“ Farnstädt zur Burg nach Querfurt.
Auf dem Burggelände empfingen uns zwei Burgdamen in ihren
Gewändern. Im Kellergewölbe war eine Tafel nach mittelalterli-
chern Ritualen gedeckt. Mit einem Holzspachtel aßen wir Quark,
Mus und Fett zu leckerem trockenen Brot und tranken aus Stein-
gutbechern Kräutertee. Allen schmeckte diese Mahlzeit und wir
erfuhren noch mehr über die Essgewohnheiten von früher.
Nachdem wir gut gespeist hatten, ging es nun in eine Kammer, in
der mittelalterliche Kleider hingen.
Bald waren wir Burgfräuleins, Ritter, Knechte oder Burgherren
in unseren Gewändern. Bei einem Rundgang über das Burg-
gelände erfuhren wir viel über das Leben der Menschen in der
mittelalterlichen Zeit. Zum Abschluss führten wir noch Ritter-
spiele durch, die allen viel Spaß machten. Schade, dass die Zeit
so schnell verging. Mit dem Bus fuhren wir dann mit vielen Ein-
drücken wieder nach Hause.

Foto: Burg Querfurt
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Gesund durch’s Jahr

Kleiner Stich mit großem Nutzen
Liebe Leserinnen und Leser,
auch wenn wir es noch nicht wahr haben wollen, stehen der
Herbst und damit auch die Erkältungszeit vor der Tür. Das heißt,
dass in den nächsten Wochen genau der richtige Zeitpunkt für
die Grippeschutzimpfung ist.
Sie denken, dass Sie diese Impfung nicht brauchen? Zugegeben,
Erkältungssymptome kann man mit Medikamenten lindern und
verschwinden meistens sogar nach 5 –10 Tagen von allein.
Aber eine echte Grippe wird von veränderungsfreudigen Viren her-
vorgerufen, gegen die kaum jemand immun ist. Dazu kommt, dass
die Leistungsfähigkeit unseres Immunsystems von unserem Alter
und von unserem allgemeinen Gesundheitszustand abhängt.

Die Grippeschutzimpfung wird daher folgenden Personengrup-
pen empfohlen:

- älteren Menschen ab 60 Jahren,

- Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit einer chronischen
Krankheit, vor allem der Atmungsorgane, des Herzens, des
Kreislaufs, der Leber und Nieren sowie des Stoffwechsels (zum
Beispiel Diabetes) und solche mit einer Abwehrschwäche

- allen, die mit umfangreichem Publikumsverkehr zu tun haben.

Für sie alle besteht eine erhöhte Gefahr, infolge der Grippe eine
Lungenentzündung oder schwerste bakterielle Infektionen zu be-
kommen. Da ist ja wohl dieser kleine Pieks mit dem Grippe-
Impfstoff die wesentlich bessere Alternative! Selbst dann, wenn
die Injektionsstelle vielleicht für ein paar Tage anschwillt.
Wissen sollte man aber, dass die Schutzwirkung der Impfung erst
nach ungefähr 2 Wochen einsetzt, dafür aber während der ge-
samten Grippesaison anhält. Und auch wenn sich die persönliche
Grundeinstellung des Einen oder Anderen hartnäckig hält, dass
ihn die Grippeschutzimpfung erst total auf die Bretter gehauen
hätte – wird sie in der Regel gut vertragen und nur selten von
Nebenwirkungen begleitet.
Aber sie schützt nicht vor Erkältungen und grippalen Infekten,
kann unser Immunsystem nach der Injektion sogar vorübergehend

schwächen. Daher sollte man in dieser Zeit Infektionsquellen
meiden und auf eine vitamin- und mineralstoffreiche Ernährung
achten. Lassen Sie sich von Ihrem Hausarzt oder in Ihrer Apo-
theke beraten!

Ihre Redaktion

(Quellen: Internetseiten www.medizinfo.de, Infobroschüren der
Krankenkassen und Apotheken)

Kartoffel-Lauch-Gratin (für 4-6 Personen)

Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten

Backzeit: ca. 50-60 Minuten

Zutaten:
250 g saure Sahne / 1 Ei / 100 ml Vollmilch / 1 kg Kartoffeln /
50 g Gouda / Kräutersalz / Pfeffer / 100 g Zwiebeln / 1 Knob-
lauchzehe / 2 El Sonnenblumenöl, nativ / 500 g Lauch / 200 g
Mozzarella / 1 El Oregano, fein gehackt / 1 El Rosmarin, fein ge-
hackt / 1 El Salbei, fein gehackt / Kokosfett, ungehärtet für die
Auflaufform

Zubereitung:
Saure Sahne mit Ei und Milch in einer großen Schale verquirlen.
Kartoffeln schälen und ebenso wie den Gouda in die Sahnemi-
schung reiben und unterrühren. Mit Kräutersalz und Pfeffer wür-
zen. Die Masse in eine gefettete Auflaufform füllen und bei
200°C ca. 40 Minuten vorbacken.
Zwiebeln und Knoblauch würfeln und in Sonnenblumenöl an-
schwitzen. Lauch in Ringe schneiden und kurz mitdünsten. Mit
Kräutersalz und Pfeffer abschmecken. Mozzarella in Scheiben
schneiden. Gemüse auf den Kartoffeln verteilen, Kräuter darüber
streuen und mit Mozzarella belegen. Noch 20-25 Minuten
backen, bis die Kartoffeln weich sind.

Für den vorletzten Schultag wurde unsere Grundschule vom För-
derverein in die Kirche nach Unterfarnstädt eingeladen. Diese
Veranstaltung ist in den letzten Jahren zu einer guten Tradition

Foto: Kirche Unterfarnstädt

geworden. So machten wir uns also wieder auf den Weg Rich-
tung Unterdorf. Von einigen Mitgliedern des Vereins wurden wir
bereits erwartet, denn sie hatten in der Kirche alles sehr fleißig
vorbereitet. Nach der Begrüßung durch Herrn Lampe gab es für
uns in diesem Jahr eine besondere Überraschung. Die Schraplau-
er Puppenspieler zeigten uns die Geschichte von der mäkligen
Prinzessin. Diese Vorstellung brachte uns viel Spaß.
Auch wir Grundschüler wollten uns erkenntlich zeigen und hat-
ten ein kleines kulturelles Programm zusammengestellt. Die
Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse durften wieder auf den
Turm hinauf steigen und das große Uhrwerk betrachten. Bevor
wir den Rückzug antraten, gab es für jedes Kind noch ein Eis
und ein erfrischendes Getränk.
Für alle Bemühungen und für die Gestaltung des schönen Vor-
mittags sagen wir den Mitgliedern des Fördervereins Kirche Un-
terfarnstädt ein herzliches Dankeschön. Sie haben uns wieder ei-
ne große Freude bereitet.

Die Schülerinnen und Schüler
sowie die Lehrerinnen
der Grundschule „Am Weinberg“ Farnstädt
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Sonstige Informationen

Leinenzwang oder GPS-Sender
für Samtpfoten

Wie würde es wohl einer Katze gehen, wenn dies Pflicht werden
würde? Wir als Besitzer wären beruhigt, denn wir wüssten ge-
nau, wo sich unsere Samtpfote gerade befindet. Wo es Leinen
gibt, wissen wir. Einen GPS-Sender haben wir noch nicht gefun-
den. Für unsere Familie stellte sich diese Frage jedoch zu spät,
denn seit dem 31.07.2010 vermissen wir unseren Kater Lucky.
Er ist 4 Monate, grau getigert, besonderes Merkmal ist sein sehr
buschiger Schwanz.
Er spielte wie so oft im Garten und war innerhalb einer halben
Stunde spurlos verschwunden.
Tagelanges rufen blieb ohne Erfolg. Auch Zettel, die überall hän-
gen, zeigen keine Resonanz.
Erst jetzt fällt uns auf, dass solche Suchanzeigen sich häufen. Al-
lein in unserer Siedlung werden einige Hauskatzen vermisst.
Selbst die vielen wilden Katzen sieht man nicht mehr. Stellt sich
die Frage: Wo sind die alle hin?
Was ist los in der Katzenwelt? Gibt es überhaupt noch Kopfgeld-
prämien für Katzen? Diese Fragen bewegen uns in den letzten
Wochen sehr. Aber eine ganz besonders: „Wo ist unser Kater
Lucky?“ Wieviel ist eine Katze heute wert? Für uns ist er unbe-
zahlbar. So mancher wird dies wohl nicht verstehen. Es sind
doch nicht alle Katzen Freiwild. Manche hat ein schönes Zuhau-
se und möchte dort bestimmt gern wieder hin. Es ist schon er-
schreckend, wie viele Katzen in so kurzer Zeit verschwinden.
Schade, dass diese Samtpfoten nicht sprechen können. Was man
da alles erfahren würde?
Wir jedenfalls vermissen den kleinen Kerl sehr, auch wenn er
nur eine Katze ist.

Fam. Ronny König

Freiwillige gesucht ….
Wer hat Zeit? Wer möchte helfen? Wer möchte sich in einem
Verein oder Verband engagieren?
Wir, der Förderverein „Agenda 21“ Merseburg/Querfurt e.V.,
möchten in Merseburg, in Querfurt und im Saalekreis eine Ver-
mittlungsbörse für ehrenamtliches Engagement anbieten.
Freiwilligenagenturen verstehen sich als Brücke zwischen enga-
gierten Menschen und gemeinwohlorientierten Einrichtungen,
die mit Freiwilligen arbeiten.
Freiwilligenagenturen informieren und beraten Engagierte und
Interessierte vor Ort zu den Aspekten der Freiwilligenarbeit und
bieten eine Auswahl individueller Engagementmöglichkeiten un-
terschiedlicher Art und Intensität.
Die ehrenamtlichen Tätigkeiten findet man in den Bereichen
Kultur, Natur, Kinder, Jugend, Senioren, behinderte Menschen
und in vielen anderen Bereichen. Beispiele dafür sind Betreuer
bei Veranstaltungen, in Museen, Unterstützung in Kindereinrich-
tungen, Alten- und Pflegeheimen und Sportvereinen.
Viele Projekte und Vorhaben in Vereinen und Organisationen
können nur mit ehrenamtlicher Unterstützung umgesetzt werden.

Sind Sie interessiert? Rufen Sie uns an!

Kontakt: Förderverein „Agenda 21“
Merseburg / Querfurt e.V.
Bürgerzentrum
Burgstraße 5
Tel.: 0 34 61 / 23 08 10
agenda21mq@gmx.de

Sprechzeiten: Mo. bis Do. 09.00 Uhr – 16.00 Uhr

Grüne Schule grenzenlos
Für interessierte Kinder bieten wir auch diesen
Herbst und Winter wieder spannende Erlebnisse
in den Ferien hier im Erzgebirge.

Herbstferien-Abenteuer für Kinder von 7 – 13
Jahren
17.10. – 23.10.2010
Programm: Abenteuer-Rallye, Ausflug in ein Erlebnisbad, Spiel,
Sport und Spaß, Inline skaten u.v.m.

Winterferien-Abenteuer für Kinder von 7 - 13 Jahren
06.02. – 12.02.2011
Programm: Winter-Rallye, Motorschlittenfahrt, Fackelwande-
rung u.v.m.

Veranstaltungsort:
Grüne Schule grenzenlos, Hauptstr. 93, Zethau / Erzgebirge.

Übrigens:
Sie suchen noch das passende Geschenk? Wir haben auch Gut-
scheine!

Informationen und Anmeldung:
www.gruene-schule-grenzenlos.de oder
unter der Tel-Nr. 037320 / 8 01 70

Ihr Team der Grünen Schule grenzenlos
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Das Gesundheitsamt des Landkreises Saalekreis informiert:
y

Welt-Alzheimertag 2010 -
22. September
von 10.00 - 16.00 Uhr
Aktionstag
im Mehr-Generationen-Haus in Merseburg

Seit 1994 finden am 21. September weltweit Aktivitäten statt,
um die Öffentlichkeit auf die Situation der Alzheimer-Kranken
und ihrer Angehörigen aufmerksam zu machen.

2010 steht der Tag unter dem Motto „Gemeinschaft leben“ und
soll auf die Situation der 1,2 Millionen Demenzkranken und ihrer
Familien in Deutschland hinweisen. Betroffen ist derzeitig jeder
achte Mensch über 65 Jahre und fast jeder zweite, der älter als 85
Jahre ist. Die Demenz gehört zu den häufigsten Gesundheitspro-
blemen im höheren Lebensalter.

Auch wenn gegenwärtig eine Heilung der Krankheit nicht mög-
lich ist, kann durch medizinische Behandlung, Beratung, soziale
Betreuung, fachkundige Pflege und vieles mehr den Kranken und
ihren Angehörigen geholfen werden. Demenzerkrankungen kön-
nen viele Ursachen haben, wobei die Alzheimer-Krankheit die
häufigste ist. Sie ist nach dem deutschen Neurologen Alois Alz-
heimer (1864-1915) benannt, der die Krankheit erstmals im Jah-
re 1906 wissenschaftlich beschrieben hat. An Demenz Erkrankte
sind zunehmend auf Hilfe und Unterstützung angewiesen. Sie
bilden keine einheitliche Gruppe und deshalb sind die jeweiligen
Anforderungen an die ärztliche Behandlung, Therapie, Betreu-
ung und Pflege sehr differenziert.

Das Projekt: Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft (PSAG)
Halle/Saalekreis befasst sich u.a. mit der Versorgung der an De-
menz erkrankten Menschen im Landkreis Saalekreis und der
Stadt Halle (Saale) und möchte den Welt-Alzheimertag 2010 er-
neut nutzen, um über die Erkrankung und Hilfsmöglichkeiten
aufzuklären:

21.09.2010 von 11.00 - 17.00 Uhr auf dem Marktplatz und im
Stadthaus in Halle und 22.09.2010 von 10.00 - 16.00 Uhr im
Mehr-Generationen-Haus in Merseburg, Roßmarkt 2.

Das Mehr-Generationen-Haus in Merseburg ist ein Ort, in dem
Gemeinschaft gelebt wird. Aus diesem Grund hat der Träger, die
Bildungsvereinigung ARBEIT UND LEBEN Sachsen-Anhalt
e.V., sein Haus zum Welt-Alzheimertag als Ort des Aktionstages
im Landkreis zur Verfügung gestellt.

Am 22.09. werden für Sie Experten vor Ort sein, die über das
Thema Alzheimer-Demenz informieren, die Möglichkeit bieten,
das Gedächtnis testen zu lassen und Wege der Hilfe im Land-
kreis Saalekreis für Betroffene, aber auch für Angehörige aufzei-
gen. Ärzte, beratende Dienste, Pflegeeinrichtungen, Pflegekas-
senvertreter und Vertreter der Selbsthilfe stehen Ihnen kostenfrei
zur Verfügung.

Im Internetportal des Landkreises Saalekreis

www.saalekreis.de

erhalten Sie weitere Auskünfte zum Aktionstag im Mehr-Gene-
rationen-Haus in Merseburg oder bei der Psychiatriekoordinato-
rin des Landkreises, Frau Küchler (03461-401711).



Tel. 034774 / 2 78 34 • E-Mail: BudoKaiML@hotmail.de
Trainingsorte: Schraplau, Röblingen am See, Wansleben am See

BUDOVEREIN

RÖBLINGEN e.V.

BUDOVEREIN

RÖBLINGEN e.V.

Für Kinder, Jugendliche und Erwachsene – Sport, Fitness, Bewegungsdynamik, Koordination

Die Schwert-Kunst der SAMURAI

Die realistische Selbstverteidigung

Eckehardt Schilling
Friedhofsgasse 2 • 06268 Gatterstädt
Telefon 034771 / 2 89 29 • Funk 0174/5 69 15 20
Bürozeiten: Dienstag von 15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch von 09.00 – 12.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung möglich.

DOHRMANN GmbH
Bauunternehmen

IHR PARTNER BEIM BAU
Ausführung von Baumaßnahmen aller Art:
• Hoch- und Tiefbau
• Um- und Ausbau
• Bauwerkssanierung
• Maschinen-Innen- und Außenputz
• Fliesenlegerleistungen
• Grundstücks-Wertermittlungen

Geschäftsführer Dipl.-Bauing. Ulrich Dohrmann
Mittelstraße 9 • 06279 Farnstädt Tel. 034776 / 2 03 52
Mobil 0177 / 8 45 79 12 Fax 034776 / 2 10 47

31 m 73 m-

Meyer & Meyer

ontainerservice
u. Abbrucharbeiten

Kiestransporte
Schrottentsorgung

Bauschuttentsorgung

3

Querfurter Str. 41 • 06279 Esperstedt • Tel. & Fax 034774/2 70 51

0

Zu vermieten in Farnstädt
Moderne DG-Galeriewohnung

100 m2, 2 Schlafzimmer, große Wohnessküche mit EBK,
Innentreppe zum offenen Spitzboden,

offene Regaleinbaukomponenten,
komplett gefließtes Bad mit Dusche und Wanne,

PKW-Stellplatz, frei ab sofort

420,- EUR KM + NK + Kaution

Kontakt:
� 06466/8 00 66 oder 0171/8 00 98 75
oder Mail: manfredschomber@t-online.de
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